
BAD ABBACH. Ein ereignisreicher
Abend bei der Feuerwehr Bad Abbach:
Nach 18 Jahren als Kommandant der
Wehr und federführender Komman-
dant der Wehren der Großgemeinde
trat Maximilian Kefer bei den Neu-
wahlen während der Jahresversamm-
lung nicht mehr an. Sein bisheriger
Stellvertreter Mathias Prasch (33) hat
nun dieses Amt inne. Mit 53 von 55
Stimmen wählten ihn die Aktiven zu
ihremChef.

Für das Amt des zweitenMannes an
der Spitze kandidierten Maximilian
Neubauer und Andreas Fiedler. Mit 29
zu 22 Stimmen setzte sich der 26-jähri-
ge Neubauer durch.

Schreiber ist neuer Vorsitzender

Auch an der Spitze des Feuerwehrver-
eins steht ein neuer Mann: Harald
Schreiber (49) folgt Heinrich Zettl
nach, der das Amt sechs Jahre ausfüll-
te. Schreiber stammt ursprünglich
nicht aus der Feuerwehrtruppe, son-
dern ist mit der Feuerwehr vor vier
Jahren von der anderen Seite her in Be-
rührung gekommen.

Die Feuerwehrleute retteten ihn
aus seiner Wohnung, in der ein Etha-
nol-Kamin verpufft war und eine ge-
waltige Explosion stattgefunden hatte.
Acht Monate habe er im Koma gele-
gen, ein dreiviertel Jahr im Rollstuhl
gesessen, sagte Schreiber, der beruflich
als Fleet-Manager tätig ist, sprich, für
einen Fuhrpark zuständig ist. Allein
wegen der Rettung durch die Feuer-
wehr fühle er sich schon verpflichtet,
sie zu unterstützen. Außerdem wolle
er sich in der Gemeinde engagieren, in
der er lebe. 80 von hundert Wahlbe-
rechtigten gaben ihm ihre Zustim-
mung. Bürgermeister Wachs dankte
Schreiber, dass er dieses schwierige
und umfangreiche Amt übernehme.

Wachs bedankte sich auch bei dem
scheidenden Vorsitzenden Zettl für
dessen „hervorragende Arbeit“. So-
wohl Zettl als auch Kefer bleiben der
Wehr als Mitglieder der aktiven Trup-
pe erhalten.

So reibungslos alles ablief bei den

Wahlen, so gab es doch auch ernste
Worte im Vorfeld. Und das gleich von
zwei Seiten: Zum einen von Kreis-
brandrat Nikolaus Höfler, zum andern
vomBürgermeister.

Kein Platz für Alleinunterhalter

Höfler sagte, in Bad Abbach gebe es
mehr große Gebäude und auch mehr
Tiefgaragen als in allen anderen Orten
des Landkreises. Das sei eine große He-
rausforderung für Feuerwehren. Bad
Abbach habe eine „super Feuerwehr“,

aber eine gewisse Unruhe in der Wehr
bereite ihm Sorgen. Er forderte alle
auf, an diesem Abend einen Strich zu
ziehen und zusammenzuarbeiten.
Auch Wachs appellierte an die Mann-
schaft, die Führungskräfte zu unter-
stützen. Heutzutage gebe es keine Al-
leinunterhalter an der Spitze mehr.
Die Vereinsführung hat viele Aufga-
ben und die aktive Wehr auch. Neun
Jugendliche in Ausbildung und 76 Ak-
tive hat dieWehr. Im letzten Jahr wur-
de sie zu 135 Einsätzen gerufen. Über

20 Mal brannte es oder hatten Brand-
meldeanlagen ausgelöst. Bei 30 Ver-
kehrsunfällen wurden die Helfer be-
nötigt. Auch bei einem Zugunglück
und einer Schiffshavarie waren sie im
Einsatz. 14 Unwettereinsätze waren zu
vermelden und drei Personen wurden
über die Drehleiter gerettet und einen
Menschen hielt die Wehr vom Sprung
in die Tiefe ab.

WECHSELBei der Feuerwehr
Bad Abbach dreht sich das
Personalkarussell. Ein
Wechsel sorgt für Aufsehen.
UndmahnendeWorte gab
es auch.

EinGeretteter packt ausDankmit an
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Bei einer Leistungsprüfung der gehobenen Stufe im Herbst 2016 zeigten die Bad Abbacher Feuerwehrler, was sie können. Allerdings bereite ihm „eine ge-
wisse Unruhe“ in der Wehr Sorge, sagte Kreisbrandrat Nikolaus Höfler auf der Jahresversammlung. Foto: lje/Archiv
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➥ Mehr Foto zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

Heinz Zettl (rechts) hat einen Stick
mit allen wichtigen Informationen für
seinen Nachfolger Harald Schreiber
dabei.

Ehre, wem Ehre gebührt: die Jubilare
des Vereins

Der scheidende Vorsitzende Heinz
Zettl (rechts) und sein Stellvertreter
Klaus Zalien (Mitte) ernannten den
früheren Vorsitzenden und stellvertre-
tenden Kommandanten Franz Hesel-
berger zum Ehrenmitglied.
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KURZ NOTIERT

Versuchter Einbruch in
BRK-Rettungswache
LANGQUAID.Ein bisher unbekannter
Täter hat gewaltsam eineNebenein-
gangstüre der BRK-Rettungswache in
Langquaid aufgebrochen. Der Ein-
bruch ist im Zeitraum vom 19. Januar,
23.55 Uhr, bis 20. Januar, 7 Uhr, verübt
worden. Nach Polizeiangaben ist
nichts entwendet, aber ein Sachscha-
den von zirka 1000 Euro angerichtet
worden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerstammtisch mit
MdL Florian Hölzl
ROHR.Der CSU-Ortsverband und die
CSU-Gemeinderatsfraktion laden zu
einem öffentlichen Bürgerstammtisch
amDonnerstag, 26. Januar, 19 Uhr, in
denGasthof Sixt im Saal ein. Gastred-
ner istMdL FlorianHölzl aus Pfeffen-
hausen. Er stellt sich als Nachrücker in
den Bayerischen Landtag für zum
Landrat gewähltenMartinNeumeyer
vor. Hölzl geht tagesaktuell auf die Po-
litik der Bayerischen Staatsregierung
ein und steht anschließend zur Dis-
kussion zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Im Ausschuss Sanierung
der Mehrzweckhalle
TEUGN.AmDienstag, 24. Januar, 19
Uhr, findet im Sitzungszimmer der
Mehrzweckhalle Teugn eine Sitzung
des Bauausschusses statt. Auf der Ta-
gesordnung im öffentlicher Teil
ist die Sanierung derMehrzweckhalle
ein Thema.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerversammlung
in Schneidhart
SCHNEIDHART.AmMittwoch, 25. Janu-
ar, findet um 19.30 Uhr in Schneidhart
imGasthaus Appoltshauser eine Bür-
gerversammlung statt. Bürgermeister
Herbert Blascheck informiert in sei-
nemBericht über die Entwicklung
Langquaids und seiner Ortsteile im
Jahr 2016 sowie über anstehende Auf-
gaben 2017. Die Bürger haben bei der
Versammlung auchGelegenheit, Fra-
gen,Wünsche, Probleme oder Anre-
gungen vorzubringen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Personen für Ehrungen
bei Gemeinde melden
HAUSEN. Die GemeindeHausen er-
sucht alle Vereine undOrganisatio-
nen, den zur Ehrung in Frage kom-
menden Personenkreis bis zum 15. Fe-
bruar bei der Gemeinde zumelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nach Unfällen einfach
weitergefahren
LANGQUAID.Rund 250 Euro Schaden
hinterließ ein unbekannter Autofah-
rer amMontag vergangenerWoche
amBMWeines 53-jährigenMannes.
Der Unbekannte rasierte den Außen-
spiegel des BMW, als er auf der Straße
Langquaid/Hellring demBMWbegeg-
nete. Der BMW-Fahrer hielt sofort an,
sah aber nur noch die Rücklichter am
Auto des Unbekannten. Erst jetzt wur-
de eine Unfallflucht angezeigt, die sich
bereits zwischen 27. und 28. Dezember
ereignet hat. Laut den Polizeiangaben
fuhr ein bislang unbekannter Pkw-
Fahrer in der Hans-Arp-Straße gegen
einenHydranten. Aufgrund des Ansto-
ßesmusste der komplette Hydrant
ausgetauschtwerden, so dass ein Scha-
den von zirka 2700 Euro entstand. Der
Unfallverursacher entfernte sich von
der Unfallstelle, ohne sich umdie
Schadensregulierung zu kümmern,
teilte die Polizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wattturnier war
gut besucht
OBERNDORF.Auch in diesem Jahrwar
dasWattturnier des TVOberndorf am
Samstagmit 80 Teilnehmernwieder
sehr gut besucht. Bis von Schwandorf
war derweiteste Teilnehmer angereist.
Im Sportheim kämpften 40 Paare um
die Krone desWattkönigs. Siegerpaar
wurde ErwinHorn undDietmar Baier
aus Bad Abbachmit 132 Punkten bei 3
Durchgängen. Letzte Sieger wurden
die beiden Trainer des TVOArmando
Zani und Christian Eisvogel.
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➤ Neuwahlen: Zum neuen Kommandan-
ten wurdeMathias Prasch gewählt, sein
Stellvertreter ist Maximilian Neubauer.
Neuer Vereinsvorsitzender ist Harald
Schreiber.
➤ Aktivensprecher: Daniel Feil und And-
reas Fiedler wurden zu den Vertretern
der Truppe gewählt.
➤ Aktive: Seit 40 Jahren rücken ausMi-
chael Auburger und KlausWinzek, seit
30 Jahren Robert Huber, seit zehn Jah-
renWaldemar Spommer und Sebastian
Hofer.
➤ Passive: 70 Jahre bei der Feuerwehr:
Franz Preißer, 60 Jahre: Alfred Kefer
und Karl Brem, 50 Jahre: Franz Hesel-
berger und Hermann Leibl, 40 Jahre: Ul-
rich Buckenlei, Erich Janker, Gerhard
Knorr, JohannManglkammer, Josef Ma-
yer, Martin Schmidmeier und Peter
Schmidmeier, 25 Jahre: Michael Aubur-
ger, Maximilian Lindinger und Thomas
Meier;
➤ Beförderungen:Hauptfeuerwehrmän-
ner: Florian Meckl undMichael Schiller,
Oberfeuerwehrmänner: Nico Eichinger,
Fabian Heindl, Andreas Hermann,Martin
Janker, Philipp Reil undMartin Zettl,
Feuerwehrmänner: Korbinian Heim, Fa-
bio Jennewein und Tobias Schlegl;
➤ Ernennung: Der frühere Vorsitzende
und stellvertretende Kommandant
Franz Heselberger wurde zum Ehrenmit-
glied ernannt. (lhl)
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PERSONALIA

Das neue Führungsduo der Aktiven:
Kommandant Mathias Prasch (rechts)
und sein Stellvertreter Max Neubauer

18 JahrewarMax Kefer (51) der Kom-
mandant der Bad Abbacher Feuer-
wehr.MitWuchtwurde er 1999 ins
Amt geworfen. Die ersten Tage be-
scherten ihm gleich das Pfingsthoch-
wasser 99mit all seinenHerausforde-
rungen. Ammeisten imGedächtnis
sind ihm aber die schlimmenVer-
kehrsunfälle geblieben, erzählte er im
Gesprächmit unserer Zeitung. Und die
Momente, in denen es gelang einen
Menschen zu retten. Es waren jedoch
nicht die Einsätze, die er als die größte
Herausforderung ansah. Ein „Riesen-
anliegen“war es ihm, dasGefüge der
Ortsteilwehren zusammenzuhalten.
Und seine Leute so zumotivieren, dass
sie bei der Stange geblieben sind.

„Das ist gelungen“, sagt er fast nach-
denklich. Nun sei er erleichtert, dass
der große Druckweg ist und er das
Amt in jüngereHände legen kann. „Ich
ziehe denHut und sageDankeschön!“,
verabschiedete ihn Bürgermeister
LudwigWachs.Und natürlich gab es
auch an seinem letzten Abend als
Kommandant wie all die Jahre davor
das Spielmit demMikrofon.Weil er
halt nachwie vor nicht der allergrößte
ist, der langjährige federführende
Kommandant allerWehren der Groß-
gemeinde, war Gefrotzl an der Tages-
ordnung,wenn für ihn dasMikro am
Pult erstmal weit nach untenwandern
musste.Weil der KeferMax aber inner-
lich ein Großer ist, frotzelte er wie all
die Jahre davor vergnügt grinsendmit.
Mit stehendenOvationen verabschie-
deten ihn seine Kameraden. (lhl)
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MAX KEFER BLICKT ZURÜCK

„Ich ziehe den
Hut“, sagte Bür-
germeister Lud-
wig Wachs zum
scheidenden
Kommandanten
Max Kefer.
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